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KASTEN
Verschiedene Zuschriften veranlassen uns,

auf den Vorwurf einzugehen, dah im
Briefkasten von Nr. 36 eine kleine Polemik gegen
H. K. Sonderegger gerade in dem Augenblick
erschienen war, in dem dieser vielumstrittene
Politiker das Zeitliche gesegnet hafte. Wir
hoffen, dafj wir unsern Lesern, die uns nun
seif vielen Jahren kennen, nicht erst versichern
müssen, wie betrübt wir selber über dieses
zufällige Zusammentreffen sind; dah diese
Nummer des «Nebelspalfers» gedruckt war, als
die Todesnachricht kam und dafj es nichf
unsere Art ist, noch je war, Toten Steine ins
Grab nachzuwerfen. Hoffentlich hat der
«Nebelspalter» nicht viele Leser, die ihn solch
trauriger Gesinnung für fähig halten.'

Alt \

Lieber Briefkastologe I

Dieses Inserat habe Ich in einer Basler Zei-
'ung gefunden.

GesucM per tolort

zu girtem Tarvzorcbester.

Findest Du nicht, daft hier die Stillung Für
das Aller etwas lun sollte 1 In anderen Ländern
werden die Leute am Ende ihrer beruflichen
Tätigkeit pensioniert bei uns dagegen werden

die «Ehemaligen» immer wieder
aufgeboten, selbst wenn sie längst in den wohlverdienten

Ruhestand getreten sind. So wurden
pensionierte Alt-Lehrer an vielen Schulen wieder

beschäftigt, ein Alf-Bundesrat hielt es
sogar für nötig, noch nach seiner Demission in
halb Europa herum zu reisen und nun sucht
ein Tanzorchester bereits einen Alf-Saxophonspieler

I Geht das nichf ein wenig weifl Sollten

sich die Musiker nicht um jemanden
bemühen, der noch aktiver Saxophonspieler Isf

und infolgedessen noch Uebung hall Um
Deine ehrliche Meinung bittet

ein Alt-Primarschüler.

Lieber Alt-Primarschülerl
Wenn ich daran denke, was in dem von

Dir in der Unterschrift angegebenen Beruf
heimlich verborgen liegt, so könntest Du mich,
bezw. könnte ich mich oder auch nicht
ernstlich fragen, ob ich Dir ernstlich antworten
und Dich darauf hinweisen soll, dah manche
Alt-Berufsmänner mehr taugen als die meisten
neuen, dah z. B. die Alt-Vordern, die bei
St, Jakob ihr Blut vergossen haben, mir
sympathischer sind als die «Vordem», die nur 250
Hektoliter Bier vergossen haben (bei der Feier
für die Alt-Vordern nämlich), und so nehme
ich an, dah ein Alt-Saxophonspieler schönere
Tanzmusik zu spielen weih als ein nicht
Altsondern Bloh- oder Neu- oder Jung-Saxophon-
spieler, der nur ein Leharschwärmer
Achtung, lieber Primarschüler I ist.

Womit ich Dich abgeschossen, bezw. Deinen
Vogel auf den Kopf getroffen zu haben hoffe

Dein Alt-Nebelspalter.

Festefeiern

Lieber Nebelspalter I

Ich habe Dich in den vielen Jahren, seif ich
(Dich) lesen kann, erst eigenflich zweimal mit
meinen Elaboraten behelligt. Aber jetzt mufj ich
wieder einmal etwas aus der Gurgel spülen.
Nicht daft ich aber damit das Kriegsbeil
zwischen Basel und Zürich in diesen
«vehementen» Zeiten wieder ausgraben möchte,
aber immerhin auf die Gefahr hin, der Baselstab

könnte der «Ziiri-Schnure» trotzdem ans
Leben trachten.

Ich lese da in der Basler Gazette folgendes:

Zahlen zur St. Jakobsfeier:
Für über 100000 Fr. Fahnentuch
Ueber 280 Fahnenmaste
25 km Fahnenstecken für Kinder
Alle drei Minuten ein Tramkurs und stündlich

30 Extrakurse
220 Trämler an der Arbeit
Fr. 52830. St. Jakobseinnahmen der

Straßenbahn
120000 Fahrgäste mehr als sonst an Samstagen

53 000 Festabzeichen
18000 Festprogramme
21 000 Zuschauer beim Festspiel
35 000 St. Jakobswürste
250 Hektoliter Bier
3000 Flaschen Milch
12 000 Flaschen Mineralwasser
12 000 Flaschen Süßmost

u. s. f. u. s. f.

und am Schlufj:
Mitten in der ungetrübten und ungestörten
Festesfreude hat man aber auch das namenlose

Kinderelend jenseits unserer Grenzpfähle

nicht vergessen, und ungezählte
freiwillige Spender und Spenderinnen haben
1005 Fr. für die K i n d e rh i 1 f e des
Roten Kreuzes in das auf dem Festplatz
aufgestellte Sammelbecken gelegt.

wozu zum Wegfragen sicherlich ein
Handkoffern genügte. Wenn's natürlich nichf so
helft gewesen wäre

Jack, der Bauchaufschlitzer.

Lieber Jack, der Bauchaufschlitzerl
Man merkt, dafj Du Dein trauriges Handwerk

gar zu gerne bei dieser Feier mit den
35 000 Würsten und den 250 Hektoliter Bier

Kongreßhaus
Tel. 275630 Zürich
Das Haus für alle Anlässe

Eichenlaub mit Seilen!

ausgeübt hättest und jetzt der blasse Neid aus
Dir spricht. Nun, Du bist nicht der Einzige, der
sich über diese Zahlen und was dahinter steht
und die Freude daran efwas aufgeregt hat.
Die 1005 Franken für das «namenlose Kinderelend»

wollen in der Tat nicht recht zu den
100000 Franken allein für Fahnentuch passen.
Aber der Nebelspalter will kein Spielverderber
sein und hat seiner ganzen Art nach immer
Freude an Volksfesten mit ihrem lustigen Drum
und Dran. Nur scheint ihm hier, dah man hätte
das eine tun und das andere nichf lassen
sollen. Also feiern mit aller zu einer Feier half
gehörenden Fröhlichkeit und gleichzeitig efwas
erfinden, was dem Feiernden das gute
Gewissen hätte geben können, etwas
Großzügiges, was uns alle geehrt häffe und jeden
jetzt so billigen Spott hätfe verstummen lassen.
Wie, wenn man z. B. sich gesagt hätfe: wir
wollen in dem Augenblick, da wir die 1300
Eidgenossen feiern, deren Tod vor 500 Jahren
für uns so segensreich gewesen ist, 1300 junge
Menschen, Kriegswaisen etwa aus allen
Ländern, adoptieren, erhalten, zum Lebenskampf
tüchtig machen. Mutter Helvetia adoptiert am
St. Jakobstag 1944, am Ende des fünften
Kriegsjahres, dankbar sich erinnernd der Helden

von 1444 und dankbar sich erinnernd der
Gnade, die sie in diesem furchtbaren
Völkermorden bisher bewahrt hat, 1300 Kinder, die
der Krieg zu Waisen und zu Armen gemacht
hat. Ich glaube, das Geld für einen solchen
Fonds allerdings efwas mehr als 1005 Fr.
wären nötig gewesen hätte sich im
Auftrieb einer Festfreude herausholen lassen, die
100000 Franken allein für Fahnentuch spenden

kann. Nun, vielleicht isf es immer noch
nicht zu spät, eine solche St. Jakobsstiftung ins
Leben zu rufen. Nebelspalfer.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalfers,
Rorschach» zu adressieren.

Der Weisflog Bitter isf eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewahrt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.

Beatenplatz ZÜRICH b. Haupfbhf.
Gänzlich renoviert!

Gröfjere und kleine Säle im 1. Stock

Telephon 271822/258355 Fl. Hew
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Versckisclsno ^usckrittsn vorsnlssson uns,
sui cisn Vorwurt oinrugoksn, cisi; im lZriot-
lcszton von klr. 36 sins icisins folsmilc gsgsn
KI. X. 5oncisrsggsr gsrscis in cism ^ugonlzliclc
orzckionon wsr, in cism ciisssr visiumztrittsns
politiicsr ciss ^oitticks gsssgnst iisits. Wir
Kotten, clsh wir unssrn l.esern, ciis uns nun
ssit visisn /skrsn tcsnnsn, nickt srit vsrsicksrn
müszsn, wis izstrülzt wir zollzor üizsr ciisiSi
rutslligs ^uismmvntrsttsn sincl? cish ciisss
kiummsr clos «kisizsispsltsrs» gvcirucict war, sii
ciis loclvsnsckrickt icsm unci cish si nickt un-
isrs ^rt ist, nock js war, lotsn 5tvins ins
Orslz nsckruwsrten. kiottsntiick kst cisr «kis-
tzslspsltsr» nickt visis l.szsr, ciis ikn soick
trsurigsr Oszinnung tür tskig ksitsn.

>».lt i

l.ieber 0rletiils»tolog« I

VI«»«» In»«?,« kab« lck In einer Salier -üel-
ung g«tun«I«n.

Sssuct»! r>»>- »olort

guchsm I«nrc>>-cr>ssisi.

?In«Ie»» vu nick», «Iah KI«r à Ztittung t-ilr
«ta» ^lier etwa» tun »oll«« I In snrlvrvn l-iiinelorn
««r«Ien clis I»eut« am Ln«te ikrer berutlieken
7»»iglxei» peniionler» bei uns ciagegen «rer-
clen «Iis «kkemsligen» immer w!e«t«r
aulgeboten, »elb»» wenn iie lang»! In «ien woklver-
dienten Iîuke»I»n«I getreten »in«I. Zo «rurelvn
pen»ionler»e ^It-l.ekrer an vielen 5ckul«n wi«-
cler be»ckSt»igt, ein 4It-0un«Ielr,» kielt ei »o
gsr tur nötig, nock nsck »einer 0eml»»lon In
kalb l-uropa Kerum ru relien uncl nun »uck»
ein 7anrorcke»ter bereit» einen ^It5a»opkon-
»pielerl Sekt clsi nick« ein «renig weit! 5o>I-
tvn iick clie tvìuiiker nickt um jemanclen be-
muken, «ier nock slctiver Zsxopkonipieler Iit

unc! intolgvclviiek nock Uebung Kail Um
veine ekrlicke Meinung bittet

«in ^It?rlmsr»«kul«r.

l.i sizsr Xit-<?rimarscklllsrl
Wenn ick cisrsn clonlcs, was in clsm von

Dir in clsr Untsrsckritt sngsgsizsnsn IZsrut
ksimiick vsrlzorgsn liegt, so könntest vu mick,
lzsrw. lcönnts ick mick ocisr suck nickt
srnstlick trsgsn, olz ick Oir srnstlick antworten
uncl Oick cisrsut kinwsissn soll, ctsh moncks
/<It-Ssrutsms'nnsr mskr tsugsn sls clio meisten
neuen, cish r. IZ. clis ^It-Vorciorn, clis lzsi
5t. tsicoiz ikr Klüt vsrgosssn katzsn, mir s/m-
patkiscksr zinci sls clis «Vorcisrn», clis nur 250
kislctolitsr IZisr vergossen ksizsn (izsi cier foior
lür clis ^lt-Vorclsrn nsmlick), unci so nskms
ick an, clsh sin ^lt-5sxopkonsp!slor sckönsrs
Isnrmusilc iu spiolon wsih sls sin nickt ^lt-
soncisrn tZloh- oclsr kisu- oclsr Iung-5axookon-
soisisr, cler nur sin i.okarsckwsrmor ^ck-
tung, Iisizsr frimsrsckülsr I ist.

Womit ick Oick sogssckosssn, lzsrw. Osinsn
Vogsl sut clsn Xopt gstrottsn ru Katzen kotts

Osin ^lt-KIskolspoltor.

Uieber I^ebeltpaltvr I

Ick ksbe Vick In clen vielen lakren, »eil Iek

lvickj leien kann, er»t «IgenIIIck »vrelmsl mit
meinen l-Isboratei, bekelligt. )^ber I«trt muh Iek
vrlecler einmal etwa, aui cler Vurgel »piileri.
leickt 6ah ick aber clamit cisi Xrlegibell iwi>
»cken va»«I uncl lurick in «tieien «veko-
monten» bellen «riecler auigraben Mückle,
aber immerkin sut «tie Vstakr kin, «Ier IZaivI-
»lab könnt« «ter «Tiiri Zeknure» iroiielem »nl
I.eben «rackten.

Ick Ie»e «Ia In «Ier vs»Ier Valette tolgencls»:

-?a/i!en zur Lt. /a/ìobs/eier.'
I?iii- iiber 100000 ?r. kabnentucb
lieber 280 I?abnenmsste
25 Icm ?abnensteclcen kiir Iî.!ncier
^Vile «lrei IVlinuten ein îrsmlcurs uncl stünci-

Iick 30 Lxtralcurse
220 l^rämler an cler Arbeit

52830. 8t. ^alcobseioosbinen cier
8traLenbsbn

120000 ?abrxäste mekr sls sonst so 8ams-
tagen

53 000 ?estab^eicben
13000 Festprogramme
21000 /îusckauer keim Testspiel
35 000 8t. laicobsvürste
250 Selctoliter vier
3000 ?laseben iVlilcb
12 000 l?Isscken iVIineralvvasser
12 000 ?Isscken SülZmost

II. s. k. II. s. k.

uncl am Zckluh:
bitten ill «Ier iinzetrükteri uncl ungestörten
?esteskreulle kst msn aber sucb cias namenlose

Kinclerelenc! jenseits unserer t?ren?-
pkäble nicbt vergessen, uncl ungesablte krei-
villiße 8penc!er uncl Lpenclerinnen baben
1005 ?r. kür clie X i n c! e rb i I k e cles
lîoten Xreu2e» in cias auk clem ?estplat?
aukßestellte Lammelbeclcen xelegt.

«roiu ium Wegtragen tlckerllck ein I4an«l-
Icütterli genügte. Wenn'» natilrllck nick« »o
keih gev/e»en «Sre

liaclc, «ler iSaucksut»ckIi«i«r.

l.i sizsr /sclc, clsr lZsucksusscklitisrl
//ìan msrict, cish vu Osin Irourigss ktancl-

wsrlc gsr iu gsrns Izsi cliessr fsisr mit cien
35 000 Würstsn uncl clsn 250 kislctolitsr IZisr

w NNR t?llpieli

Vs8 ll.gU8filt à knlcàs

HiLtienlÄtib mit Zsiisn!

susgsülzt ksttsst uncl jstit cter Izlsssö klsicl sus
vir sprickt. kiun, vu lzist nickt clsr t-inligs, clsr
sick ülzsr ciisss Iskisn uncl was ciskinter stskt
uncl clis frsucle clsrsn stwss autgsrsgt kst.
vis 1005 franlcsn tür cias «rismsnloss Xinclor-
elsncl» wollen in clsr Ist nickt rsckt ru clsn
100000 frsnlcsn sllein lür 5sknsntuck passen.
>-.lzor clsr klslzslspoltsr wiii Icein 5pieivsrcisrrzsr
ssin uncl kat seiner ganzen ^rt nsck immsr
frsucls sn Volicstsstsn mit ikrsm lustigsn vrum
unct vrsn. klur zcksint ikm kisr, ciah msn kotts
clsz sins tun uncl claz snclsro nickt lassen
sollen, ^lzo leiern mit sller ru sinsr fsisr ksit
gskörenclsn fröklicklcsit uncl gisickrsitig stwsz
srtinclen, wo; clsm fsisrnclen cisz guts <2s-
wizzsn kstts geizen lcönnvn, stwss cZroh-
TÜgigsz, wsz unz slls gsskrt kstts unci jsclsn
jstnt zo lzllligon 5pott kstts verstummen lsszen.
Wis, wsnn man i. ö. sick gesagt kstts: wir
woilen ir» cism ^ugsnlzliclc, cls wir ciis 1300
i-iclgenoszsn tsisrn, clsrsn loci vor 500 tskrsn
tür uns so ssgonsreick gewesen ist, 1300 jungs
/V>snscken, Xrisgswoizsn stws suz oiisn l.än-
cisrn, sciorztisrsn, srksltsn, num i.slzsnzicsmpt
tücktig mscken. tvìulter tt«Ivv«Ia s«los»«i«rl am
5». -alcobit-g t S4^ am t-nrl« «t«» tunttsn
Krleg,jskr«», «tanlcbar »Ick «r!nn«rn«I «ler »et-
«Ien von 1444 un«i «Isnlcbar »Ick erinnern«! «Ier

Vnsrle, «Ii« »I« in «li«»«m turektbarsn Völker-
morrlen bl»k«r be«r»krl kat, <Z00 KIn«t«r, «iiie
«ter Kri«g iu Wai»«n un«I iu ^rm«n g«m»ckl
kat. Ick glsuize, cisz Oslci lür sinsn zolcksn
fonclz siisrclingz stwsz mskr sis 1005 fr.
wsrsn nötig gswsssn kstts sick im ^ut-
triek» sinsr fsstlrsucls ksrsuskolsn Issssn, clio
100000 frsnlcsn siisin tür fsknsntuck spsn-
cion Icsnn. ktun, vielleickt ist es immsr nock
nickt ru sost, sins zolcks 5t. ^slcolzzztittung inz
I.elzsn ru rulsn. ktslzolzpsltor.

^uzckritton tür clsn tZristlcszten kittsn wir sn
clis «Sristicsztsn-Ksclolction clss kislzslspaltsrs,
korsckack» ru aclrsssiersn.

ksstvnplstr Ivkic» iz. klauptbkt.
vsnilicii. renoviert!

Oröhsre unci lclsins 5äls im t. Ztoclc

lolspkon 27 13 22 / 25 33 55 fl. klsw
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